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Weitere Informationen erhalten Sie unter: www. dorfkirche-alt-buckow.de
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Gerlinger Str.4 • 12353 Berlin • Öffnungszeiten: Mo-Sa 7-21 Uhr

Fromm

Jetzt mit Postbank-Automat

Inh.: Andreas Pfeiffer

Eigene Werkstatt für
LCD & Plasma TV

Installation und Einstellservice
für „fast“ alle Geräte. 

Gern führen wir auch Kleinstreparaturen 
aus.

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9 - 14 Uhr

www.sp-heko.de
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Der GKR-Informiert
Liebe Gemeindemitglieder,

nach erfolgter Wahl am 30. November 2025 
wurden die gewählten Ältesten im Gottes-
dienst am Montag, dem 15. Dezember 2025 
in das Amt eingeführt. Direkt im Anschluss 
fand die konstituierende Sitzung statt. Als 
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates wur-
de ich, Björn Fromm, einstimmig gewählt. 
Gemäß Ordnung unserer Kirche ist Pfr. Claas 
Henningsen damit mein Stellvertreter. So viel 
zur Berichterstattung fürs Erste.

Ein neuer GKR, eine neue Amtsperiode – 
diesmal sechs Jahre für alle. Ein relativ 
langer Zeitraum. Und dies in einer Zeit, in 
der sich die Dinge um uns herum gefühlt 
täglich verändern. „Denn was gestern noch 
galt, stimmt schon heut oder morgen nicht 
mehr“, sang bereits Hans Wader als anfangs 
noch relativ unpolitischer Liedermacher in 
den frühen 1970er Jahren. Doch was er 
damals beschrieb, wird jede Generation 
für sich selbst neu beanspruchen: Die Zeit 
ändert alles. 

Und mit steigendem Lebensalter versucht 
sich auch bei mir zuweilen die bekannte 
Volksweisheit durchzusetzen, dass „früher 
doch so manches besser war“. Meine Groß-
mutter pflegte dann noch zu ergänzen: „Frü-
her hatten wir auch noch einen Kaiser“. Und 
so werden die Beschreibungen der jeweiligen 
Generation auch zukünftig als subjektives 
Empfinden der eigenen Lebensjahre be-
stehen bleiben. Das hat also immer Bestand. 

Bestand hatte auch die Arbeit im Gemeinde-
kirchenrat von Berlin Alt-Buckow in den ver-
gangenen über 50 Jahren. Als urkonservativ 
verschrien, doch stets im Fortschritt be-
griffen und den Blick immer nach vorne ge-
richtet. Stillstand wäre Rückschritt gewesen. 
Den Blick in den Rückspiegel gab es immer 
nur, um sicher nach vorne zu kommen. „Frü-
her war alles besser“ wurde nie postuliert, 
sondern stets mit Sorgfalt beschrieben, dass 
die Dinge sich eben änderten und alles, frei 
nach dem weisesten Königs Israels, nun mal 
seine Zeit hat und wir die Anpassungen an 
diese als Arbeiter im Weinberg des Herrn zu 
gestalten hätten.

Der Bau der Hans-Martin-Helbich-Siedlung 
und deren Weitergabe an einen genossen-
schaftlichen Träger, die Eröffnung von wei-
teren Predigtstätten und Gemeindezentren 
und deren Aufgabe, die Erweiterung auf 
mehrere Pfarrstellen und deren Kürzung, 

der Aufwuchs von Einnahmen und deren 
Rückgang, die Errichtung von Mini-Club und 
Kindergruppen und deren Schließung – diese 
Ausschnitte beschreiben die gegensätzlichen 
Zeiten, die in unserer Kirchengemeinde Alt-
Buckow in den vergangenen 50 Jahren zu 
gestalten waren. 

Und es wurde gestaltet: mit Liebe, mit Herz-
blut, mit Schweiß. Und manchmal auch mit 
Ärger, Streit und sogar entgegengebrachter 
Missgunst. Natürlich waren sich nicht immer 
alle einig. Immer wieder kam ein neuer Zeit-
geist, manchmal mit evolutionärem Charak-
ter und manchmal a la Robespierre. Doch in 
all diesen Jahrzehnten, begleitet und unter-
stützt von den Vielen, lag die Verantwortung 
und Beständigkeit oft zum großen Teil auf 
den Schultern eines Einzelnen. Mit beiden 
Füßen am Boden, fest verankert im Glauben. 
Die Leitung der Gemeinde verstanden als 
Dienst. Als Dienst an den vielen, als Dienst 
an der Kirche Jesu Christi. Stets christozen-
trisch und reformatorisch geprägt. Denn 
allein Jesus Christus führt zu Gott und zur 
Erlösung. Stets mit dem Blick nach vorne 
gerichtet. Konservativ in den Wertevorstel-
lungen, doch fortschrittlich und offen in allen 
anstehenden Strukturfragen. 

Der große Dank gilt an dieser Stelle meinem 
Vorgänger, unserem langjährigen Vorsitzen-
den des Gemeindekirchenrats, Prädikant 
Prof. Bodo Manegold. Mit Hingabe und 
Lebenseinsatz hat er stets unserer Ge-
meinde gedient, sie gedeihlich geführt und 
verschiedene Zeitgeiste der letzten 50 
Jahre aktiv gestaltet, sie genutzt oder sie 
auch zum Wohle der Gemeinde vorbeiziehen 
lassen. Und dafür brauchte es neben viel 
Leidenschaft auch Augenmaß. In finanziellen 
Fragen bedurfte es dem Grundsatz von 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit, das an-
vertraute Gemeindeeigentum galt es immer 
im Bestand und Wert zu erhalten. Und bei 
all diesen Aufgaben und Herausforderungen 
war stets die lebendige Vielfalt der Gemeinde 
sein Tun und Trachten.

Und nun ein neuer GKR, eine neue Amtsperio-
de. Sechs Jahre für alle. Wir haben neu ge-
wählte und wiedergewählte Älteste dabei und 
wir alle haben unser Wort gegeben, unserer 
Gemeinde einen Dienst zu erweisen. Gerne 
in Tradition der Beständigkeit, begriffen mit 
lebendigem Wandel. Denn wir wissen: Alles 
hat seine Zeit.

Ihr Björn Fromm
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Herzlich willkommen in der Dorfkirche
Wir treffen uns am Sonntag um 9.30 Uhr zum Gottesdienst!
Die Bushaltestelle M 11 „Pfarrer-Vogelsang-Weg“ ist direkt an der Kirche.
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Ergebnisse der GKR-Wahl vom 30.11.2025
Als Älteste gewählt wurden:

Björn Fromm 	 232 Stimmen

Dr. Kerstin Bensdorf	 212 Stimmen

Vivien Schuricke	 198 Stimmen

Jan Hoffmann	 197 Stimmen

Dr. Ing. Tillmann Neu	 178 Stimmen

Uwe Schulz	 131 Stimmen

Als Ersatzältester gewählt wurde:

Uwe Otto			  101 Stimmen

(Herr Otto hat die Wahl nicht angenommen)

Er konzentriert sich mit Freude auf die Mit-
arbeit in den Gottesdiensten.

Wir sind stolz, dass Sie bei uns inserieren. 

 Die Zeitung für Buckow und Umgebung!
GEME INDEB la t tGEME INDEB la t t Alt-Buckow
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DORFKIRCHENMUSIK
Liebe Gemeinde, 
Ihnen allen hier an dieser Stelle noch mal 
ein leicht verspätetes frohes, gesundes und 
gesegnetes neues Jahr!
Dieses Jahr hält wieder ein buntes Musikan-
gebot für Sie bereit. Es gibt wieder schöne 
Dorfkirchenkonzerte mit allerlei unterschied-
lichster Musik. Auch die Gottesdienste ge-
stalten wir wieder mit allerlei Instrumenten 
und Musik und Gesang. An dieser Stelle 
möchte ich ein persönliches Anliegen vor-
bringen:
Mir fällt auf, dass der Gemeindegesang in 
den letzten Jahren deutlich zurückgegangen 
ist. Das finde ich sehr schade, da gemein-
sames Singen eine so schöne Sache ist, 
guttut und verbindet. In den ImPuls.Glauben 
Gottesdiensten mit modernerer Musik wird 
noch regelmäßig viel und laut mitgesungen, 
ansonsten ist mein Eindruck, dass der Ge-
sang immer leiser wird.
Ich würde dem sehr gerne auf den Grund 
gehen und mit Ihnen gemeinsam versuchen, 
den Gesang im Gottesdienst wieder etwas 
zu beleben. Dafür liegen in der Kirche nun 
Zettel aus, wo Sie gerne anonyme Rück-
meldung zum jeweiligen Gottesdienst geben 
können (z.B. zur Liedauswahl, Begleitung, 
Ansage der Lieder usw.). Ich freue mich 
auf eine rege Teilnahme, um einen Eindruck 
davon zu bekommen, was wir verändern 
können, um den Gesang vielleicht wieder at-
traktiver zu gestalten. Bis dahin gilt: trauen 
Sie sich und singen sie laut mit, auch wenn 
das Lied vielleicht unbekannt ist und nicht 
jeder Ton sitzt.

Wo wir schon beim Thema Gesang sind:

Vorstellung des neuen Gesangbuches am 
15.02. um 09.30 Uhr im Gottesdienst 
und um 10.30 Uhr im Gemeindehaus

Es kommt demnächst (für Kirchenverhältnis-
se bedeutet „demnächst“ in zwei Jahren…) 
ein neues Gesangbuch heraus. Aktuell läuft 
die Testphase, in der einige Gemeinden in 
Deutschland mit Probeexemplaren testen. 
Wir haben die Möglichkeit, die Probeex-
emplare zu bekommen und können diese 
im Gottesdienst am 15.02. testen. Im An-
schluss lade ich Sie noch zu einem kleinen 
gemeinsamen Singen im Gemeindehaus 
ein. Dort werden wir das neue Gesangbuch 
noch mal genauer unter die Lupe nehmen, 

Neuer Skatkreis
Bitte bei Interesse in der Küsterei melden.

schauen, was sich verändert hat und einige 
der neu hinzugekommenen Lieder singen. 
Ich freue mich auf rege Beteiligung!

Samstag, den 07.03. um 17 Uhr in der 
Dorfkirche Alt-Buckow - Musikalische 
Abschluss-Andacht zum Kreisposau-
nentag des Kirchenkreis Neukölln
An diesem Samstag findet bei uns in der 
Gemeinde der jährliche Kreisposaunentag 
des Kirchenkreises statt. Hier treffen sich 
alle Bläser*innen aus dem Kirchenkreis, um 
gemeinsam zu musizieren und sich fortzu-
bilden. Zum Abschluss gibt es ein Konzert 
im Rahmen einer Andacht um 17 Uhr in der 
Dorfkirche Alt-Buckow. Lassen Sie sich die 
Gelegenheit nicht entgehen und erleben Sie 
die Klangfülle eines 30-40 Personen starken 
Blechblas-Ensembles. 

Zwei große Highlights möchte ich für dieses 
Jahr noch vorwegschicken:

Am 30.05. findet bei uns um 19 Uhr 
wieder die „Berlin Worship Night“ statt, 
das Mitsingkonzert mit der ImPuls.Band. 
Die Stühle verschwinden, die Kirche wird in 
buntes Licht getaucht, es gibt Erfrischungs-
getränke. Gemeinsam singen wir moderne 
christliche Pop-Songs.

Zum Ewigkeitssonntag am 22.11. um 16 
Uhr wird das im letzten Jahr ausgefallene 
Konzert nachgeholt und es erklingt das 
Requiem von Gabirel Fauré, aufgeführt 
vom Ensemble „AccaBuckow“ und einem 
Kammerorchester.

Für unsere Dorfkirchenkonzerte gilt wie 
immer freier Eintritt, Spenden am Ausgang 
sind erwünscht. 

Für die Konzerte sind nach wie vor ehren-
amtliche Helfer willkommen. Es geht um 
die Unterstützung während der Dorfkirchen-
konzerte, z.B. Einlass der Besucher sowie 
das Sammeln der Kollekte am Ausgang. Da 
es während des Konzertes eigentlich nichts 
zu tun gibt, kann man dieses also ohne 
Weiteres genießen.
Wenn Sie sich also für ein Konzert interes-
sieren, Lust haben, sich etwas zu engagie-
ren und ein klein bisschen Zeit drumherum 
mitbringen, sprechen Sie mich oder das 
Gemeindebüro gerne an! 
Wir freuen uns über jede helfende Hand!
Mit besten Grüßen

Ihr Kantor Stephan Kunz-Badur
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Monatsspruch Februar 2026
Du sollst fröhlich sein und dich freuen 

über alles Gute, das der Herr, dein Gott, 
dir und deiner Familie gegeben hat.  

5. Mose 26,11

Der Februar wirkt auf den ersten Blick 
oft wie ein stiller, manchmal sogar etwas 
grauer Monat. Die festlichen Lichter der 
Weihnachtszeit sind längst verschwunden, 
die Tage sind zwar spürbar länger, aber der 
Winter hält uns vielerorts noch fest im Griff. 
Kälte, Nebel und kahle Bäume prägen das 
Bild. Und doch trägt dieser Monat eine leise 
Verheißung in sich: Das Licht kehrt zurück, 
der Frühling kündigt sich zaghaft an, und mit 
ihm wächst neue Hoffnung.
In diese Zeit hinein spricht das Bibelwort 
aus dem 5. Buch Mose: „Du sollst fröhlich 
sein und dich freuen über alles Gute, das 
der Herr, dein Gott, dir und deiner Familie 
gegeben hat.“ Es ist eine Einladung zur 
Freude. Nicht irgendwann, wenn alles per-
fekt ist, sondern mitten im Alltag, mitten in 
der jeweiligen Jahreszeit unseres Lebens.
Die Worte stammen aus einem Zusammen-
hang des Dankes. Das Volk Israel blickt 
zurück auf das, was Gott geschenkt hat: auf 
Bewahrung, Versorgung und Heimat. Dank-
barkeit steht am Anfang der Freude. Wer 
wahrnimmt, was ihm gegeben ist, entdeckt 
Gründe zum Lächeln, selbst dann, wenn 
nicht alles leicht ist.
Auch im Februar gibt es vieles, wofür wir 
dankbar sein können. Vielleicht ist es die 
warme Stube, während draußen der Frost 
liegt. Vielleicht sind es Menschen, die uns 
begleiten: Familie, Freunde, Nachbarn oder 
die Gemeinschaft in unserer Gemeinde. Viel-
leicht sind es kleine Zeichen des Guten, ein 

freundliches Wort, ein unverhoffter Anruf, ein 
Sonnenstrahl an einem klaren Wintertag. Oft 
sind es nicht die großen Ereignisse, sondern 
die unscheinbaren Geschenke, die unser 
Herz wärmen.
Fröhlich sein heißt dabei nicht, Sorgen zu 
verdrängen oder Schwierigkeiten kleinzu-
reden. Die Bibel kennt das ganze Spektrum 
menschlicher Gefühle. Aber sie ermutigt 
uns, den Blick nicht nur auf das Fehlende 
zu richten, sondern auf das Gute, das Gott 
schenkt – Tag für Tag. Gerade in einer Jah-
reszeit, die noch von Dunkelheit geprägt ist, 
kann diese Haltung ein Licht sein.
Der Februar ist auch ein Übergangsmonat. 
Noch ist Winter, und doch bereitet sich die 
Natur bereits im Verborgenen auf neues 
Leben vor. Knospen sind angelegt, auch 
wenn man sie kaum sieht. Ähnlich kann es 
in unserem Leben sein: Manches wächst im 
Stillen, ohne dass wir es sofort wahrneh-
men. Vertrauen wir darauf, dass Gott auch 
dort wirkt, wo wir es noch nicht erkennen.
So lädt uns das Bibelwort ein, innezuhalten 
und dankbar zurückzuschauen: Was hat Gott 
mir und meiner Familie Gutes getan? Wo 
durfte ich Unterstützung, Trost oder Freude 
erfahren? Wer diese Fragen stellt, wird ent-
decken, dass es mehr Gründe zur Freude 
gibt, als es auf den ersten Blick scheint. 
Diese Freude verbindet uns miteinander und 
mit Gott, der der Geber aller guten Gaben 
ist. Auf bald in der Gemeinde,

Ihr Christopher Bach
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Unsere Gottesdienste in der Dorfkirche im Februar 2026

KINDER 
GOTTESDIENSTE

Jeden Freitag von 16.30 bis 17.00 Uhr
in der Dorfkirche
(außer in den Schulferien)
mit Pfarrer Claas Henningsen
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Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Präd. Prof. Bodo Manegold 
01. Februar		  Offenbarung an Johannes 1, 9–18 
Letzter Sonntag nach Epiphanias 

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Nils Meißner  
08. Februar		  Hesekiel 2, 1–5 (6–7) 8–10; 3, 1–3 
2. Sonntag vor der Passionszeit	  
Sexagesimä

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Vorstellung 	 Pfr. Claas Henningsen 
15. Februar		  des neuen Gesangbuchs 
Sonntag vor der Passionszeit		  Lukas 18, 31–43 
Estomihi

Sonntag	 11.00 Uhr	 Gottesdienst ImPuls.Glauben	 Young Church 
22. Februar		  1. Mose 3, 1–19 (20–24) 
1. Sonntag der Passionszeit 
Invokavit

Die Gemeinde-Monatskollekte für den Monat Februar wird erbeten für die Arbeit mit Kindern.

suche Physiossuche Physios

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 7:00 bis 20:30 Uhr
Fr. 7:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 030-25 09 81 61

Neuköllner Str. 292
12357 Berlin-Rudowwww.my-physio-berlin.de
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Monatsspruch März 2026

Mitleiden Gottes

Gott weint, und das macht unser Leben er-
träglich, gibt uns Luft zum Atmen. 
Das Gegenteil von Schönheit ist Erstarrung. 
In der antiken Lebenswelt gab es das Ideal 
eines Felsens. Fest und unverrückbar steht 
er in der Brandung. Das Ideal, das Jesus 
uns vorlebt, ist ein anderes: 
Er tritt bei vielen Gelegenheiten selbstbe-
wusst auf. Doch eben auch verletzlich. Er 
tanzt und trinkt bei
Festen, und er weint, wenn sein Freund 
stirbt. Er lebt sein Menschsein in allen 
Facetten und verlockt uns, dasselbe zu tun 
– unmittelbar, herzlich und frei.
Die Geschichte von der Auferweckung des 
Lazarus hat die Qualität eines Traums. 
Manchmal bei Träumen sind es einzelne 
Bilder, die besonders eindrücklich sind. Und 
so ist es auch in unserer Geschichte. Da ist 
der weinende Jesus, und auf der anderen 
Seite ist der tote Lazarus, „die Füße und 
Hände mit Verbandzeug umwickelt, das Ge-
sicht mit einem Tuch bedeckt“. Die Gestalt 
gibt Gelegenheit, über sich selber nachzu-
denken: Wir alle sind mehr oder weniger 
gefesselt in solchen Mullbinden, die die 
Lebendigkeit lähmen. 
Ich stelle mir vor, dass es vieles gibt, was 
uns bindet. Konsum-Sucht ist etwas, was 
unsere Lebenskraft einschränkt.
Wir feiern unseren Gott, der in seinem Sohn 
Jesus Christus unsere Menschennatur ange-
nommen hat, der unsere Tränen weint und 
am Ende sogar in äußerster Verlassenheit 
unseren Tod stirbt. Im heutigen Evangelium 
steht Jesus noch draußen vor dem Grab 
und bietet dem Tod die Stirn, doch spätes-
tens Ostern werden wir uns gemeinsam 
daran erinnern, dass seine Liebe noch viel 
weiter ging. Er, der Lazarus hier mit gött-
licher Vollmacht aus dem Grab ruft, steigt 
wenig später selbst hinab in das "Reich des 
Todes", um uns zu offenbaren, dass das 

Grab eben nicht die Endstation ist, sondern 
dass wir unsere letzte Bleibe in der Ge-
borgenheit der Liebe Gottes finden werden.
Diese Perspektive befreit uns und vermag 
uns aufzurütteln, wo auch immer wir selbst 
teilnahmslos geworden sind angesichts der 
Not unserer Zeit. Vertrauen wir uns also 
ganz dem an, der gesagt hat: „Nehmt den 
Stein weg", damit seine Herrlichkeit offen-
bar werden kann, die uns befreit zur wahren 
Lebensfülle. Jesu Tränen führten zu Marias 
großem Geschenk, die einen verschlos-
senen Raum in Bethanien mit Nardenduft 
füllte. Salböl im Wert eines Autos führen 
zum Wohlgeruch Christi.
Die Wirklichkeit des Evangeliums wehte so 
riechbar in unsere zerbrochene Welt und 
füllte die Risse des Leids aus. Als Jesus am 
Kreuz hing, war der einzige irdische Besitz, 
den er an sich trug, Marias Nardenöl, mit 
dem sie ihn salbte. Wie Jesu Tränen und 
Marias Narde, so breitet sich auch Kunst 
in unserem Leben aus und schenkt nutz-
lose Schönheit für diejenigen, die darüber 
nachsinnen wollen, löst aber viele aus der 
Erstarrung, man denke nur an den Künstler 
Banksy. Viele betrachten Kunst als ein „Ex-
tra“ in unserem Leben, eine Verschönerung, 
einen bloßen Zeitvertreib. 
Was viele als ein Extra betrachten, sogar als 
Verschwendung, darin kann unser Mensch-
sein Gestalt gewinnen. An jenem Abend in 
Bethanien hingen mit dem Duft, den Maria 
verbreitete, auch schon Leonardo da Vincis 
Zeichnungen und Johann Sebastian Bachs 
Kantaten in der Luft. Jeder Akt der Kreativi-
tät ist, direkt oder indirekt, eine Reaktion 
aus der Tiefe unseres Ichs, um Gott das 
darzubringen, was er uns gegeben hat. Die-
ser kreative Impuls, der zu unserer Reaktion 
führte, kommt von unserem Schöpfer. Jesus 
weinte. Ich wünsche Ihnen und Euch eine 
März des Mitgefühls.

Pfarrer Claas Henningsen

Und Jesus
weinte.

Johannesevangelium 11, 35

Eine besondere Zeitung!

Auch 2026 wieder 48.000 Exemplare verteilt in Haushalten und Geschäften.

GEMEINDEBlatt Alt-Buckow
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Foto: Geraldine Hoffmann

Unsere Gottesdienste in der Dorfkirche im März 2026
Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pfr. Claas Henningsen 
01. März		  Römer 5, 1–5 (6–11) 
2. Sonntag der Passionszeit 
Reminiszere

Freitag	 18.00 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen	 Alt-Buckow 
06.März

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst	 Präd. Prof. Bodo Manegold 
08. März		  Lukas 9, 57–62	 Annika Wolfermann 
3. Sonntag der Passionszeit 	  
Okuli

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Pfr. Claas Henningsen 
15. März		  Jesaja 66, 10–14 
4. Sonntag der Passionszeit  
Lätare

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst	 Präd. Prof. Bodo Manegold 
22. März		  Hebräer 13, 12–14 
5. Sonntag der Passionszeit  
Judika

Sonntag	 11.00 Uhr	 Gottesdienst ImPuls.Glauben	 Young Church 
29. März		  Markus 14, (1–2) 3–9 
6. Sonntag der Passionszeit  
Palmarum

Die Gemeinde-Monatskollekte für den Monat März wird erbeten für die Arbeit mit Kindern.

KINDER 
GOTTESDIENSTE

Jeden Freitag von 16.30 bis 17.00 Uhr
in der Dorfkirche
(außer in den Schulferien)
mit Pfarrer Claas Henningsen

Inhaber: Helmut Luxat

BOH	 Bodenbelag und Holzdesign GmbH

Buckower Damm 30  •  12349 Berlin

Tel. 030 - 694 55 87  •  Fax: 030 - 61 20 97 12
www.boh-berlin.de  •  info@boh-berlin.de
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Besondere Gottesdienste
in unserer Gemeinde

Vergebungsgottesdienst am Buß- und Bettag
Am 19.11.2025 wurde der Buß- und Bet-
tag mit einem besonderen Gottesdienst 
begangen:
Zu dem Thema Vergebung feierten wir ein 
gemeinsames Tischabendmahl in der Kirche.
Dazu wurde im Altarraum eine große Tafel 
gestellt, an der alle Platz nahmen.
Laugenbrezeln mit verschiedenen Dips und 
Traubensaft wurden verzehrt. 
Inhaltlich wurde die alttestamentliche Ge-
schichte von Josef und seinen Brüdern 

behandelt.
Es wurde gesungen, gespeist und im An-
schluss noch gemütlich geschwatzt.
Eine musikalische Begleitung am Flügel 
rundete das Geschehen ab.
Der Einsatz vieler helfender Hände beim 
Auf- und Abbau machte den schönen Abend 
möglich. Ein besonderer Dank gilt hier den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden.
Gerne feiern wir im kommenden Jahr wieder 
in so froher Gemeinschaft.

Zur Osterzeit finden folgende 
Gottesdienste statt:

•	 Freitag, 27. März Jugendkreuzweg in der Kirche, Jugend

•	 Sonntag, 29. März Palmarum 11.00 Uhr Gottesdienst mit Young Church

•	 Donnerstag, 02. April Gründonnerstag 18.00 Uhr Gottesdienst mit Fußwaschung
	 mit Pfr. Claas Henningsen

•	 Freitag, 03. April Karfreitag 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
	 mit Präd. Prof. Bodo Manegold

•	 Samstag, 04. April Osternacht 23.00 Uhr Gottesdienst mit Young Church

•	 Sonntag, 05. April Ostersonntag 09.30 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl
	 mit Präd. Prof. Bodo Manegold, Pfr. Claas Henningsen

•	 Montag, 06. April Ostermontag 09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Claas Henningsen

Kreisposaunentag in Alt-Buckow
Einmal jährlich treffen sich die Blä-
serinnen und Bläser der Posau-
nenchöre unseres Kirchenkreises 
zum Kreisposaunentag. Unter 
Leitung des Landesposaunen-
wartes und Projektkoordinators 
Traugott Forschner werden neue 
Stücke erarbeitet, wird neue Blä-
serliteratur vorgestellt, es wird 
gemeinsam gegessen, gebetet 
und gefeiert, ein reger Austausch 
findet statt. Parallel spielen die 
Jungbläser unter Anleitung des 
Kreisbläserbeauftragten Jens Jou-
venal und proben ihren Teil am 
Programm. In diesem Jahr dürfen 
wir am Samstag, 07.03.2026 in 
Alt-Buckow zu Gast sein. Dafür 
sind wir sehr dankbar und freuen 
uns auf diesen tollen Tag bei ih-
nen. Beschließen wollen wir den 
Tag mit einer Festmusik. Seien 
Sie herzlich eingeladen um 17 
Uhr festliche Bläsermusik zu hö-
ren und dabei zu sein, wenn unser 
Superintendent Dr. Christian Nott-
meier den Kreisposaunenpfarrer 
Ingo Arndt in sein neues Amt 
einführt.
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Gedanken zur Jahreslosung 2026: „Siehe, 
ich mache alles neu!“ (Offenbarung 21,5) 

Ein neues Jahr liegt vor uns. 2026 hat ge-
rade erst begonnen, und mit ihm verbinden 
sich Hoffnungen, Erwartungen, vielleicht 
auch Fragen und Unsicherheiten. Manche 
von uns starten mit frischem Elan, andere 
tragen Erfahrungen und Belastungen aus 
dem vergangenen Jahr noch mit sich. Nicht 
alles kann man einfach hinter sich lassen, 
nur weil ein Kalenderblatt umgeschlagen ist. 
Und doch markiert der Jahresanfang einen 
besonderen Moment: einen Übergang, eine 
Zäsur, die Raum für Neues eröffnet.
In diese Zeit hinein spricht die Jahreslosung 
2026 ein kraftvolles Wort Gottes: „Siehe, 
ich mache alles neu!“ Es ist kein vor-
sichtiger Satz, kein zaghaftes Versprechen, 
sondern eine starke Zusage. Gott sagt nicht: 
„Ich versuche es“ oder „Vielleicht wird man-
ches besser“, sondern: Ich mache alles neu.
Diese Worte stammen aus der Offenbarung 
des Johannes, einem Buch, das aus einer 
Zeit großer Bedrängnis heraus geschrieben 
wurde. Die Menschen, an die sich dieser 
Text richtete, lebten nicht in sorgenfreien 
Verhältnissen. Gerade ihnen gilt diese Hoff-
nung: Gott hat das letzte Wort, nicht das 
Leid, nicht die Angst, nicht das Scheitern. 
Am Ende steht Gottes Neuschöpfung.
Für das Jahr 2026 kann diese Zusage zu ei-
nem Leitwort werden. „Neu“ bedeutet dabei 
nicht automatisch spektakulär oder sofort 
sichtbar. Gottes Erneuern geschieht oft leise 
und behutsam. Er beginnt im Verborgenen, 
in Herzen und Gedanken, in Beziehungen, in 
kleinen Schritten des Vertrauens. Manches 

Alte darf heilen, anderes darf losgelassen 
werden, damit Neues wachsen kann.
Vielleicht fragen wir uns zu Beginn dieses 
Jahres: Was wünsche ich mir neu? Wo sehne 
ich mich nach Veränderung, persönlich, in 
meiner Familie, in unserer Gemeinde oder in 
unserer Gesellschaft? Und wo habe ich mich 
vielleicht damit abgefunden, dass Dinge 
eben so bleiben, wie sie sind? Die Jahreslo-
sung widerspricht einer solchen Resignation. 
Sie lädt uns ein, Gott mehr zuzutrauen, als 
wir es manchmal wagen.
Zugleich erinnert sie uns daran, dass Er-
neuerung nicht allein unsere Aufgabe ist. 
Wir müssen nicht alles aus eigener Kraft 
verändern oder „neu machen“. Gott selbst 
handelt. Unsere Aufgabe ist es, offen zu 
sein für sein Wirken, aufmerksam für seine 
Spuren im Alltag und bereit, uns darauf ein-
zulassen.
So kann 2026 ein Jahr werden, in dem wir 
bewusster hinschauen: Wo entdecke ich 
Anfänge des Neuen? Wo wächst Hoffnung, 
wo entsteht Versöhnung, wo öffnet sich 
ein neuer Weg? Vielleicht sind es kleine 
Zeichen – aber sie weisen auf eine große 
Verheißung hin.
Möge uns die Jahreslosung 2026 begleiten 
und stärken. Sie erinnert uns daran: Unser 
Leben, unsere Gemeinde und diese Welt 
sind nicht festgelegt auf das, was war. Gott 
spricht: Siehe, ich mache alles neu! Darauf 
dürfen wir vertrauen – heute und an jedem 
Tag dieses neuen Jahres. Eure Kirchen-
gemeinde
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29. März:
Beginn der Sommerzeit

Uhren um eine Stunde
vorstellen
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Ihre Bedürfnisse sind unsere Berufung. 
Seniorenbad24 fördert Ihre Unabhängig-
keit und sorgt für ein Höchstmaß an Be-
wegungsfreiheit und mehr Lebensqualität. 
Wir helfen Ihnen dabei, auch im Alter ihre 
Lebensgewohnheiten aufrechtzuerhalten 
und in ihrer vertrauten häuslichen Umge-
bung zu bleiben.

Absolute Sicherheit und erstklassiger
Komfort in Ihrem Badezimmer

Professioneller Umbau mit Seniorenbad24.

Garantierte Fertigstellung innerhalb nur eines Tages

Badewannentür
nachträglich 

eingebaut

Rufen Sie jetzt an:

☎ 030-629330624
Der Umbau kostet Zeit und Nerven. Danach ist die 
Wohnung bestimmt komplett verschmutzt.
Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand. Grund-
sätzlich schließen wir den Umbau innerhalb eines 
Werktages ab. Während des Umbaus arbeiten wir 
staubarm und achten sehr auf Sauberkeit. Das Auf-
räumen, Staubsaugen und Putzen nach Beendigung 
der Arbeiten ist selbstverständlich in unserem Service 
inbegriffen. 

Wer entsorgt die Wanne?
Wir nehmen die ausgebaute Badewanne selbstver-
ständlich mit und entsorgen sie fachgerecht. 

Kann ich den Umbau überhaupt fi nanzieren? 
Unsere individuellen und speziellen Lösungen für Sie 
und Ihr Bad funktionieren ohne kostspielige Sanie-
rungsmaßnahmen. Wir garantieren den Systemumbau 
inklusive Beratung, Aufmaß und Anlieferung zum Fest-
preis. Es gibt keine nachträglichen oder versteckten 
Kosten.

Häufi g geäußerteFragen und Sorgen

Bis zu 4.000,- €
Kassenzuschuss möglich!

Umbau der
vorhandenen

Wanne zur Dusche

Bis zu 4.180,- h
Kassenzuschuss möglich!

Dacharbeiten aller Art • Ziegeldächer • Gründach • Dachgauben 
Stahldachtafeln mit Ziegelprofil • Flachdachsanierung

 Klempnerarbeiten • Dachstühle • Photovoltaik

Waltersdorfer Chaussee 7 
12355 Berlin-Rudow
Tel. 030 / 662 10 09
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BUCKOWER TERMINE

 

Gemeindefahrten 2026
Die Tagesfahrten finden unter der Organisation 
von Fürst- Reisen / Prima Klima Reisen GmbH 
statt.

Die Leitung und Durchführung werden weiter von 
uns betreut. 

Jahresvorschau Veranstaltungsfahrten Kirchengemeinde Berlin-Alt-Buckow

05.02.26	 Schneeberg ME / Kaffee und Musikinstrumentenausstellung Beeskow
	 Maximal 45 Teilnehmer

29.04.26	 Stettin ME/ Stadtrundfahrt/ Kaffeegedeck

23.06.26	 Spargelessen in Röbel/ Schifffahrt ab Malchow/ Kaffeegedeck an Bord

19.08.26	 Rostock mit ME und Schifffahrt nach Warnemünde mit Freizeit

14.10.26	 Rhinluch ME in Börnicke/ Besuch Eselhof/ Kranichrundfahrt/ Hofladen Kremmen/
	 Kaffeegedeck in Börnicke)

16.12.26	 Weihnachtsfahrt nach Fürstenberg

Die Beschreibungen der jeweiligen Fahrten incl. Abfahrtszeiten, Preise und Inhalte 
erhalten Sie während der Busfahrt für die Folgefahrt und im Gemeindebüro der 
evangelischen Kirchengemeinde Berlin-Alt-Buckow.

Anmeldungen an: Frau Stapf, Tel.:604 46 04
mail: heidemariestapf@gmx.de
Ihre Daten werden an den Reiseveranstalter Fürst- Reisen weitergereicht.

Von Fürst- Reisen erhalten Sie Ihre Reisebestätigung / Rechnung.

Reiseveranstalter: 
Fürst- Reisen/ Prima Klima Reisen GmbH, Albrechtstr. 138, 12099 Berlin
Tel.: 030/ 2000 7708 mail: schulz@fuerst-reisen.de,  www.seniorenbusreisen-berlin.de
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Mittwoch:
Spielegruppe, 13:00-16:00 Uhr
Kontakt: Rosemarie Lazarus

Hausaufgabenhilfe, 
Junge Gemeinde, 18:00-21:00 Uhr
Kontakt: Young Church

Donnerstag:
Gemeindechor, 16:30-18:30 Uhr
Kontakt: Stephan Kunz-Badur

Freitag:
Young Church Kids, 14:30-16:30 Uhr
Kontakt: Young Church

ImPuls.Gemeinschaft, 16:00-18:30 Uhr
Kontakt: Vivien Schuricke,
Stephan Kunz-Badur, Christopher Bach

Montag:
Trauergruppe, 14:00-15:30 Uhr
Kontakt: Pfr. Claas Henningsen,
Gisela Meißner

Dienstag:
Gemeindekaffee, 14:00-16:30 Uhr 
Kontakt: Daniela Geuenich

Gemeindebasar jeden1. und 3.nDienstag,
14:00-16:30 Uhr
Kontakt: Heidi Rosenberg, Marianne Mielke

Rechtsberatung, jeden 2. Dienstag,
14:00-16:00 Uhr,
Kontakt: Jan Buchholz

Handyhilfe, jeden 4. Dienstag
14:00- 15.30 Uhr
Kontakt: Thorsten Thater
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Landesbüro Berlin
Bartningallee24, 10557 Berlin
Tel. 833 70 60, Fax 833 90 53

info@weisser-ring.de • www.weisser-ring.de

WEISSER RING
Wir helfen Kriminalitätsopfern

Diakonie-Station  
Britz-Buckow-Rudow mit 
Diakonie Haltestelle 
Martin-Luther-King-Weg 1-3 
12351 Berlin

www.diakoniewerk-simeon.de

3

2

1

4

Erich-Raddatz-Haus und  
Diakonie-Tagespflege Neukölln  
Sonnenallee 298 | 12057 Berlin

Hermann-Radtke-Haus und  
Haus Simeon 
Buckower Damm 31 (A) 
12349 Berlin

Diakonie-Station Neukölln 
mit Diakonie Haltestelle 
Kirchgasse 62 | 12043 Berlin

Telefon 

34 74 89 113

Pflege in guten Händen!
Diakonie-Pflege Simeon gGmbH

Ob Sie zu Hause Unterstützung bei der Pflege benötigen oder Hilfe im Alltag brauchen, wenn es 
darum geht, dass Sie oder Ihre Angehörigen in ein Pflegeheim ziehen oder Sie sozialrechtliche 
Fragen haben: Wir sind für Sie da.

Die Diakonie-Pflege Simeon bietet Ihnen in Neukölln ein vielfältiges Versorgungsnetz. Wir unter-
stützen und begleiten Sie zu Hause, tagsüber in einer Tagespflegeeinrichtung oder rund um die 
Uhr in einem Pflegeheim in Ihrer vertrauten Umgebung.

Wir wenden uns an Hilfsbedürftige in jedem Lebensalter und kümmern uns vorbehaltslos um je-
den Menschen. Wir sehen es als unsere Aufgabe, Ihre Lebensqualität durch professionelle Pflege 
zu unterstützen. Unsere Einrichtungen arbeiten untereinander stark vernetzt, so dass wir in allen 
Lebenslagen an Ihrer Seite sein können.

Unser  
Versorgungsnetz  
in Neukölln

pflege@diakoniewerk-simeon.de

©
 D

W
B

O
/N

ils
 B

o
rn

e
m

a
n
n

Diakonie-Station  
Britz-Buckow-Rudow mit 
Diakonie Haltestelle 
Martin-Luther-King-Weg 1-3 
12351 Berlin

www.diakoniewerk-simeon.de

3

2

1

4

Erich-Raddatz-Haus und  
Diakonie- a es e e euk lln  
Sonnenallee 298 | 12057 Berlin

Hermann-Radtke-Haus und  
Haus Simeon 
Buckower Damm 31 (A) 
12349 Berlin

Diakonie-Station euk lln 
mit Diakonie Haltestelle 
Kirchgasse 62 | 12043 Berlin

Telefon 

34 74 89 113

Pflege in guten Händen!
Diakonie-Pflege Simeon gGmbH

Ob Sie zu Hause Unterstützung bei der Pflege benötigen oder Hilfe im Alltag brauchen, wenn es 
darum geht, dass Sie oder Ihre Angehörigen in ein Pflegeheim ziehen oder Sie sozialrechtliche 
Fragen haben: Wir sind für Sie da.

Die Diakonie-Pflege Simeon bietet Ihnen in Neukölln ein vielfältiges Versorgungsnetz. Wir unter-
stützen und begleiten Sie zu Hause, tagsüber in einer Tagespflegeeinrichtung oder rund um die 
Uhr in einem Pflegeheim in Ihrer vertrauten Umgebung.

Wir wenden uns an Hilfsbedürftige in jedem Lebensalter und kümmern uns vorbehaltslos um je-
den Menschen. Wir sehen es als unsere Aufgabe, Ihre Lebensqualität durch professionelle Pflege 
zu unterstützen. Unsere Einrichtungen arbeiten untereinander stark vernetzt, so dass wir in allen 
Lebenslagen an Ihrer Seite sein können.

Unser  
Versorgungsnetz 
in Neukölln
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s. perkiewicz@diakoniewerk-simeon.de
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Ukrainenothilfe des GAW:
Hoffnung inmitten des Krieges 

45.000 Menschen waren in Berlin ohne 
Strom wegen eines terroristischen An-
schlags auf das Stromnetz. Plötzlich ist da 
eine beklemmende Situation bei uns ganz 
nah, die die Ukrainerinnen und Ukrainer seit 
2022 betrifft. 
Seit mehr als drei Jahren tobt der Krieg 
in der Ukraine. Zehntausende Soldaten 
sind gefallen, Städte liegen in Trümmern, 
Millionen Menschen sind auf der Flucht. Und 
doch: Das Leben geht weiter – mitten im 
Schrecken kämpfen Familien darum, ihren 
Kindern Zukunft zu schenken.
Insbesondere in dieser Not macht Hilfe 
den Unterschied. In Transkarpatien konnten 
Kinder dank der Konfirmandengabe des 
Gustav-Adolf-Werks (GAW) neue Rucksäcke 
mit Heften und Stiften bekommen. In Na-
gydobrony wurde eine Sozialküche saniert, 
die ältere Menschen und Geflüchtete täglich 
versorgt. Ferienfreizeiten schenken Kindern 
ein Stück Normalität, weit weg von Sirenen 
und Einschlägen.
In Petrodolinsk wurden Wohncontainer für 
Binnengeflüchtete errichtet.
Kirchen werden so zu Orten, die mehr sind 
als Gotteshäuser – sie sind Treffpunkte, 
Notunterkünfte, Suppenküchen und Orte 
der Hoffnung.
Pastor Alexander Gross aus Odessa bringt 
es auf den Punkt: „Es ist schwierig, im Krieg 

Kirche und Welt
Kein Strom, keine Wärme und Todesangst

zu leben, ohne zu wissen, wie lange er dau-
ert. Aber wir leben weiter – und wir sehnen 
uns nach einem gerechten Frieden…
Wir brauchen eure Hilfe!“
Das Gustav-Adolf-Werk (GAW) ist das Diaspo-
rawerk der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land. Seit fast 200 Jahren unterstützt es 
evangelische Gemeinden weltweit – beson-
ders dort, wo sie als Minderheit leben. Es 
hilft beim Bau von Kirchen, fördert soziale 
Projekte und stärkt Bildung und Seelsorge. 
In der Ukraine zeigt sich: Jede Spende 
schenkt Halt, Hoffnung und konkrete Hilfe 
in größter Not.

Spendenkonto: GAW, KD-Bank,
DE42 3506 0190 0000 4499 11
www.gustav-adolf-werk.de
Gustav-Adolf-Werk der EKBO e.V. 
Georgenkirchstraße 70 in 10249 Berlin 
Telefon 030 24344-5765 
Mail: office@gaw-berlin.de 
Konto (Ev. Bank eG), IBAN:
DE80 5206 0410 0003 9013 60
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Gern führen wir auf Wunsch Hausbesuche durch.
www.reinemann-besta�ungen.de

Lieselo�e-Berger-Straße 45
Im Frauenviertel

12355 Berlin Rudow

jederzeit  479 881 00

Elektro-
Innungsbetrieb

EK
GmbH

Neue Öffnungszeiten:
Mo.  -  Fr.: 13 - 17 Uhr66 09 85 44

Krokusstr. 86 • 12357 Berlin • www.elektro-krause-berlin.de • info@elektro-krause.berlin

Haushalts- und Industrieanlagen • Störungsdienst
Elektroinstallateure gesucht

Wir installierenZufriedenheit
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Ein wichtiger Schritt für Menschen in Not: 
Grundsteinlegung für die
Tee- und Wärmstube Plus 

Am 24. März legen wir an der Schillerprome-
nade/Ecke Allerstraße den Grundstein für die 
Tee- und Wärmestube Plus. In unmittelbarer 
Nähe der alten Räume der Tee- und Wärme-
stube in der Weisestraße entsteht dann ein 
moderner Neubau, der die bisherige Arbeit 
fortführt und zugleich erweitert. 

Seit über 40 Jahren ist die Tee- und Wärme-
stube Neukölln eine feste Anlaufstelle für 
Menschen, die von Armut, Wohnungs- oder 
Obdachlosigkeit betroffen sind. Hier finden sie 
warme Mahlzeiten, Waschmöglichkeiten, eine 
Kleiderkammer sowie professionelle Beratung 
und verlässliche Begleitung. Für viele ist die 
Tee- und Wärmestube ein Ort, an dem sie 
Würde, Sicherheit und Zugehörigkeit erfahren.

Da der Mietvertrag für die bisherigen Räume 
nicht verlängert wurde, haben sich der Evan-
gelische Kirchenkreis Neukölln und das Diako-
niewerk Simeon entschieden, diese wichtige 
Arbeit durch einen Neubau auf kirchlichem 
Grund zu sichern und weiterzuentwickeln.
„Angesichts von wachsender Armut und 
steigender Wohnungslosigkeit ist es uns als 
Kirche ein Anliegen, hier in Nord-Neukölln prä-
sent zu sein und die sozial-diakonische Arbeit 
auszubauen“ – sagt Dr. Christian Nottmeier, 
Superintendent im Ev. Kirchenkreis Neukölln.

Herzstück der neuen Einrichtung bleiben die 
bewährten Hilfsangebote. Neu hinzu kommen 
16 längerfristig bewohnbare Einzelapparte-
ments - dringend benötigter Wohnraum für 
Menschen in schwierigen Lebenssituationen. 
Ziel es ist, die Bewohnenden ohne zeitlichen 
Druck in eigenen Wohnraum zu vermitteln. 
Das ‚Plus‘ der neuen Tee- und Wärmestube 
ist dieses Wohnen auf Zeit. Es ermöglicht 
Menschen, die auf der Straße ‚leben‘, wieder 
ein neues Zuhause zu finden. Begleitet von 
professionellen Sozialarbeiter*innen erfahren 
sie in der Tee- und Wärmestube Plus ein gutes 
Miteinander und Unterstützung.

„Mit der Tee- und Wärmestube Plus entsteht 
ein Ort der Würde und der Teilhabe – mitten 
im Schillerkiez. Er soll Menschen stärken, 
statt sie weiter zu verdrängen“, so Christian 
Nottmeier.

Grundsteinlegung für die Tee- 
und Wärmstube Plus
Dienstag, 24. März, 11 Uhr
Schillerpromenade 16 (Ecke Allerstraße)
12049 Berlin

Grundriss der geplanten Tee- und 
Wärmestube Plus

20. März Frühlingsanfang20. März Frühlingsanfang
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ALLGEMEINE NOTRUFE
Polizei	 110
Feuerwehr und Notarzt	 112
Behörden	 115
Apotheken-Notdienst	 0800-002 28 33
Ärztlicher Bereitschaftsdienst, deutschlandweit	 116 117
Zahnärztlicher Notdienst	 89 00 43 33
Augenärztlicher Notdienst	      56 84 00
Kinderärztlicher Notdienst	      31 00 31
Jugend-Notdienst	    349 99 34
Kinder-Notdienst	      61 00 61
Mädchen-Notdienst	      61 00 63
Drogen-Notdienst	         192 37
Giftnotruf	 192 40
Tierärztlicher Notdienst	 83 22 90 00 58
Störungsstellen
Wasserbetriebe	       0800-292 75 87
Vattenfall	       0800-211 25 25
Gasag	 78 72 72
Fundbüros
BVG-Fundbüro	 194 49
Zentrales Fundbüro	 902 77 31 01
Geldkarten-Sperrnotruf	 116 116
Sämtliche Angaben ohne Gewähr

BRUNST IMMOBILIEN
Manuela Brunst        Hausverwaltung e. K.

Neuköllner Straße 211 • 12357 Berlin
Tel. +49 30 - 661 10 51 • Mobil +49 172 - 325 13 18
Fax +49 30 - 661 10 52 • www.brunst-immobilien.de

Verkauf von Ein- und Mehrfamilienhäusern und Eigentumswohnungen
Miethausverwaltung • WEG-Verwaltung • Sondereigentumsverwaltung
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Aktuelles von Young Church
Pausenbrot für Andere – Mach’s mit Herz!

Am Sonnabend, den 14.02.2026 veran-
stalten wir erneut die Aktion „Pausenbrot 
für Andere“.
Jugendliche aus unserer jungen Gemeinde 
engagieren sich dabei für wohnungs- und 
obdachlose Menschen in Berlin und zeigen 
ganz praktisch, was Nächstenliebe und Mit-
menschlichkeit bedeuten können.
Im Mittelpunkt der Aktion steht das ge-
meinsame Vorbereiten und Verteilen von 
frisch belegten Broten. Am Morgen treffen 
sich die Teilnehmenden im Gemeindehaus, 
um Brote zu schmieren, Getränke vorzu-
bereiten und die gespendeten Dinge zu 
sortieren. Anschließend ziehen sie in vielen 
kleinen Gruppen durch die Stadt, um die 
Lebensmittel und weiteren Spenden direkt 
an Bedürftige zu verteilen.
Neben den belegten Broten werden Wasser, 
Tee und Kaffee ausgegeben. Darüber hinaus 
freuen sich viele Menschen auch über Hygi-
eneartikel, Süßigkeiten oder weiches Obst. 
Gerade in der kalten Jahreszeit sind außer-
dem Schlafsäcke und Isomatten von großer 

Bedeutung, da sie konkret helfen, die Nächte 
etwas erträglicher zu machen. Jede Gabe, 
ob groß oder klein, kann für die Betroffenen 
einen Unterschied machen.
Die Spendenannahme erfolgt am Aktionstag 
von 8:00 bis 9:00 Uhr im Gemeindehaus. 
Danach machen sich die Gruppen auf den 
Weg und verteilen die Spenden im gesamten 
Stadtgebiet von Berlin. Wer möchte, kann 
sich gerne aktiv beteiligen und eine Gruppe 
begleiten. Vorkenntnisse sind dafür nicht not-
wendig – Offenheit, Respekt und die Bereit-
schaft zum Zuhören reichen vollkommen aus.
Ein zentrales Ziel von „Pausenbrot für 
Andere“ ist es, nicht nur materielle Hilfe 
zu leisten, sondern auch ins Gespräch zu 
kommen. Viele Begegnungen entstehen 
spontan: ein paar freundliche Worte, ein 
kurzes Zuhören oder ein gemeinsamer 
Moment bei einem warmen Getränk. Auf 
diese Weise sollen Berührungsängste abge-
baut und Vorurteile hinterfragt werden. Die 
Jugendlichen erleben dabei oft selbst, wie 
bereichernd diese Begegnungen sind und 
wie wichtig es ist, Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen mit Würde und Respekt 
zu begegnen.

Wer Fragen zur Aktion hat, spenden möchte 
oder am 14.02.2026 mitkommen will, kann 
sich gerne per E-Mail oder telefonisch bei 
Young Church melden. Wir freuen uns über 
jede Unterstützung und über alle, die ge-
meinsam mit uns ein sichtbares Zeichen der 
Mitmenschlichkeit setzen möchten.

Ansprechpartner:

Christopher Bach (Gemeindepädagoge)
Mail: cbach@young-church.com
Büro: 030 – 270 160 96
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Aufarbeitung, Neubezug
Spezialanfertigungen & Reparaturen

sämtlicher Polstermöbel & Bootspolster

Werkstatt: Hermannstraße 23 / 12049 Berlin
Telefon 030.91476573 Mobil 0176.96318094

www. yvonneklein.berlin

ThürnagelThürnagel
      Optik & HörgeräteOptik & Hörgeräte

Ihr Partner für Hören und Sehen

Brillen • Hörgeräte • Kontaktlinsen
Vergrößernde Sehhilfen

Britzer Damm 83 • 12347 Berlin
www.thuernagel-hoergeraete-optik.de

%
606 35 23

WIR DIENEN IHRER LEBENSQUALITÄT.

www.alloheim.de

   
Die Senioren-Residenz „Ullsteinstraße“ bietet Ihnen

• wöchentliche hausärztliche und fachärztliche Betreuung • großen parkähnlichen Garten
• hauseigene Küche und Wäscherei • engagierte Pfege- und Betreuungskräfte

Senioren-Residenz „Ullsteinstraße“ · Ullsteinstraße 159 · 12105 Berlin
Telefon 030 7025-0 · berlin-ullsteinstrasse@alloheim.de

• Sanitätsfachhandel
• Orthopädie-Technik
• Orthopädieschuh- 

technik
www.telschow-ot.de

Alt-Rudow 37  |  12357 Berlin 
 Tel. 030-93 93 72-0 

 info@telschow-ot.de
Öffnungszeiten:  

Mo - Fr: 09–13 Uhr und 14–18 Uhr  
Sa: 09–13 Uhr• Orthopädie-Technik

• Sanitätsfachhandel
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Zahnärztin Daniela Grunow
• ästhetischer Zahnersatz • Implantate
• Parodontosebehandlung
• Kinderbehandlung • Angstpatienten

	 Montag	 Dienstag	 Mittwoch	 Donnerstag	 Freitag
	 9-13 Uhr	 9-12 Uhr	 –	 9-13 Uhr	 9-13 Uhr
		  14-18 Uhr	 13-18 Uhr

und nach Vereinbarung

Christoph-Ruden-Straße 7  •  12349 Berlin-Buckow  •  Tel. 030 - 742 80 84

Buchvorstellung

Mögen Sie Liebesromane? 
Wenn ja, sollten Sie „Für Polina“ von Takis 
Würger lesen.
Fritzi Prager möchte nach dem Abitur Mathe-
matik studieren. Zuvor reist sie teilweise per 
Anhalter in die Toskana. In Lucca lernt sie 
einen deutlich älteren Mann kennen, schläft mit 
ihm und wird schwanger.
Nach der Geburt ihres Sohnes Hannes lernt sie 
noch im Krankenzimmer Günes kennen; eine 
junge, ebenfalls alleinstehende Frau, die zur 
gleichen Zeit ihre Tochter geboren hat: Polina.
Die Mütter bleiben Freundinnen.
Hannes wächst mit seiner alleinerziehenden 
Mutter auf dem Hof des Schriftstellers Hilde-
brand im Moor nahe Hannover auf. Polina 
und ihre Mutter besuchen sie regelmäßig. Die 
beiden Kinder werden Freunde.
Während Polina lebhaft und wissbegierig ist, 
wirkt Hannes in sich gekehrt und vor allem an 
Geräuschen und Klängen interessiert.
„Er liebte die Stimme seines Grundschulleh-

rers, und er mochte, dass sie in der Schule 
jeden Morgen sangen. Er wurde ein braver 
Schüler, der oft dasaß, als ginge ihn das alles 
nichts an, weil sie nicht verstanden, dass in 
seinem Inneren etwas Faszinierenderes ge-
schah als eins plus drei oder Fara und Fu.“*
Schon bald stellt sich heraus, dass Hannes 
ein musikalisches Talent hat. Ohne Noten zu 
kennen, spielt er, unterstützt von Hildebrand, 
Klavier.  
Als Hannes 14 wird, möchte sein Vater, ein 
Marmorhändler, das Sorgerecht, was Fritze 
ihm verweigert. 
Bald entdeckt Hannes seine Liebe zu Polina. 
Mit 17 komponiert er für sie eine Melodie, die 
seine Zuneigung widerspiegelt. Doch trotz ge-
legentlichem Sex, sieht Polina in Hannes eher 
den Bruder.
Der Unfalltod Fritzis leitet die Wende ein. Han-
nes zieht zu seinem gefühlskalten Vater nach 
Hamburg. Dieser wendet sich von seinem Sohn 
ab, als der Versuch scheitert, Hannes‘ Talent 
zu instrumentalisieren. Polina studiert im Aus-
land, besucht Hannes zunächst gelegentlich, 
doch bald bricht der Kontakt ab.
Hannes gibt das Klavierspielen auf und heuert 
in einem Transportunternehmen für Klaviere 
an. Dort lernt er Bosch kennen, der zum 
Freund wird. 
Die Wege von Hannes und Polina trennen sich, 
aber die Sehnsucht bleibt. 
Ob und wie die beiden wieder zusammenfin-
den, soll hier nicht verraten werden.
Beeindruckend fand ich die Darstellung der 
Charaktere und die Beschreibung der Land-
schaften. Inhaltlich bleibt der Roman bis zum 
gar nicht kitschigen Ende spannend.
Sabine Trautmann
*Fara und Fu waren die aus Socken hergestell-
ten Handpuppen des Leselehrgangs: Bunte 
Fibel bzw. Fara und Fu. Mit ihnen erlernte in 
den 80er und 90er Jahren eine Generation von 
Kindern das Lesen.

Haus- und Altenpflege
Häusliche Krankenpflege
Betreuungs- und
Entlastungsleistungen
Haushaltshilfe
Tages- und Nachtpflegewww.hkp-jung-und-alt.de

Karl-Marx-Straße 131 B
12529 Schönefeld / OT Großziethen
Telefon: 03379 - 20 93 80

Lieselotte-Berger-Straße 34
12355 Berlin-Rudow
Telefon: 030 - 60 53 05 89
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Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

Zahn- und ProphylaxeCenter
Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon
Karl-Marx-Str. 24, 12529 Schönefeld / OT Großziethen
• Parodontologie / Parodontalchirurgie
• Implantologie / Knochenaufbau
• Zahnerhalt / Endodontie
• Kinder- und Jugendbehandlung
• Prophylaxe / Dentalhygiene
• Ästhetische Zahnmedizin

info@zahnarzt-pischon.de
www.zahnarzt-pischon.de% 03379 - 5829 488

030 66708066

Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik

Firmen-service
Dekorationen

Lieferdienst
FleuropIhrFlorist

Buckower Damm 209-211
12349 Berlin-Buckow

Meister- und 
lnnungsbetrieb
seit 1978

Günther gibt Glas. 
Fenster, Türen, Wintergärten,
Vordächer, Jalousien, Markisen, 
Duschen, Spiegel, Insektenschutz, 
Bilderrahmen uvm. 

Glaserei Günther e.K. 
Telefon 030 - 604 20 21 
info@glaserei-guenther.de 
www.glaserei-guenther.de 
Buckower Damm 203, 12349 Berlin-Buckow

e.K.
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Es gibt Bereiche unseres Körpers, die lange 
im Hintergrund arbeiten und doch entschei-
dend dafür sind, wie wir uns fühlen. Der 
Darm gehört zweifellos dazu. Er verarbeitet 
nicht nur unsere Nahrung, sondern beein-
flusst auf eine leise, aber kraftvolle Weise 
unser Immunsystem, unsere Energie und oft 
sogar unsere Stimmung. 
Im Inneren dieses faszinierenden Organs lebt 
eine große Gemeinschaft aus Mikroorganis-
men – das Darmmikrobiom –, welches Tag 
für Tag dazu beiträgt, dass unser Körper 
im Einklang ist. Mit zunehmendem Alter 
oder auch bei Erkrankungen verändert sich 
dieses System spürbar: Die Vielfalt der 
nützlichen Bakterien nimmt häufig ab und 
auch die schützende Darmbarriere, die uns 
vor unerwünschten Stoffen bewahrt, wird 
empfindlicher, dünner und löchriger. Ein 
Ungleichgewicht zeigt sich dann nicht nur 
in unserem Bauch, sondern manchmal im 
gesamten Wohlbefinden.
Gerade deshalb lohnt es sich, die eigene 
Darmgesundheit einmal behutsam in den 
Fokus zu rücken. Sie lässt sich oft schon 
mit kleinen Veränderungen positiv beeinflus-
sen. Eine ausgewogene, ballaststoffreiche 
Ernährung unterstützt jene Bakterien, die 
unser Körper besonders schätzt. Regel-
mäßige Bewegung, ausreichend Flüssigkeit 
und bewusste Mahlzeiten fördern die natür-
liche Aktivität des Darms. Auch ein ruhiger 
Alltag, kleine Pausen und ein liebevoller 
Umgang mit sich selbst wirken sich – wen 
überrascht’s?! – wohltuend auf den Bauch 
aus. Unser Darm spürt nämlich viel früher 
als wir selbst, wenn bei uns etwas aus dem 
„Ruder läuft“.
Es gibt jedoch Phasen in unseren Leben, in 
denen der Darm gezielt mehr Zuwendung 
benötigt. Antibiotikatherapien, langanhalten-
der Stress, eine unausgewogene Ernährung 
oder chronische Verdauungsbeschwerden 

Darmgesundheit – die stille Kraft aus der Mitte
können nicht nur die Darmflora aus dem Takt 
bringen. In solchen Momenten ist es sinnvoll, 
bewusst auf eine Stärkung der Darmbarriere 
und die Zusammensetzung des Mikrobioms 
zu achten. Hierfür wurden inzwischen spe-
ziell abgestimmte Präparate entwickelt, die 
gezielt auf die Darmbarriere einwirken, um 
deren Funktionsweise einerseits, sowie das 
mikrobielle Gleichgewicht des gesamten 
Darms andererseits, wiederherzustellen. 
Denn, bei einer geschädigten Darmbarriere 
können selbst harmlose Stoffe zu potenziel-
len Bedrohungen werden. Und in solchen 
Fällen reichen dann einfache Milchsäurebak-
terien natürlich nicht aus. Welche Form der 
Unterstützung passt, ist immer individuell 
und hängt von Ihren Gewohnheiten, Ihrer Er-
nährung und den von Ihnen eingenommenen 
Medikamenten ab.
Genau hier möchten wir Ihnen zur Seite 
stehen. Wenn Sie das Gefühl haben, dass 
Ihre Verdauung oder Ihr allgemeines Wohl-
befinden ein wenig Unterstützung gebrau-
chen könnte, kommen Sie gern auf uns zu. 
In unserer Apotheke nehmen wir uns Zeit 
für eine ruhige, persönliche Beratung. Ge-
meinsam schauen wir, wie sich Ihre aktuelle 
Situation darstellt und welche Möglichkeiten 
sinnvoll sind, die Darmbarriere und das 
Darmmikrobiom zu unterstützen. Ein ein-
fühlsames Gespräch und einige individuelle 
Empfehlungen können bereits ein erster 
Schritt sein, um die innere Balance wieder-
zufinden und sich besser zu fühlen. Viele 
Menschen berichten, dass sie bereits nach 
wenigen Wochen wieder leichter, ruhiger 
und ausgeglichener sind, wenn der Darm in 
seine natürliche Ordnung zurückfindet.
Die Darmgesundheit ist ein stilles Thema 
– aber eines mit großer Wirkung. Wer dem 
Bauch Beachtung schenkt, tut oft seinem 
ganzen Körper etwas Gutes. 

Ihr Team der Apotheke Alt Buckow
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Erfahrene Seniorenbetreuung
Bezirke:
Buckow,
Rudow,

Lichtenrade,
Mariendorf,
Schönefeld

Britz,
Großziethen

Für ein persönliches Kennenlernen bin ich jederzeit gern für Sie unter Telefon: 0162/477 50 83
oder 03379 - 99 70 151 zu erreichen. Email: tatjanapeter01@web.de

Ein erfüllter Lebensabend in vertrauter Umgebung

reteP anajtaT reteP anajtaT

(Auf Anfrage auch in anderen Bezirken)

durch allumfassende, liebevolle und umsichtige Betreuung und 
Unterstützung, wie auch weiterhin am kulturellen Leben 
teilzuhaben, um so ein vorzeitiges, übereiltes Umziehen in ein 
Seniorenheim zu vermeiden.

Für ein persönliches Kennenlernen bin ich jederzeit für Sie unter Tel.: 0176 / 432 65 504 
zu erreichen. tatjanapeter01@web.de • Sorgentelefon: 030 • 21 80 30 86

liebevoll • erfahren • mobil
„Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Tage 

zu geben, sondern den Tagen mehr Leben!“
Cicely Saunders

Erfahrene SeniorenbetreuungBezirke:
Buckow,
Rudow,

Lichtenrade,
Mariendorf,
Schönefeld

Britz,
Großziethen

Für ein persönliches Kennenlernen bin ich jederzeit gern für Sie unter Telefon: 0162/477 50 83oder 03379 - 99 70 151 zu erreichen. Email: tatjanapeter01@web.de

Ein erfüllter Lebensabend in vertrauter Umgebung

reteP anajtaT reteP anajtaT

(Auf Anfrage auch in anderen Bezirken)

durch allumfassende, liebevolle und umsichtige Betreuung und Unterstützung, wie auch weiterhin am kulturellen Leben teilzuhaben, um so ein vorzeitiges, übereiltes Umziehen in ein Seniorenheim zu vermeiden.

Private Seniorenbetreuung

Liebe Gemeindemitglieder!
Viele von Ihnen haben uns im Jahr 2025 treu begleitet und unter-
stützt. Dafür danken wir Ihnen sehr! Eine wertvolle Unterstützung 
des Haushaltsplanes ist dabei das Gemeindekirchgeld. Sie erinnern sich: Das Gemeinde-
kirchgeld ist eine freiwillige Gabe, die gezielt bestimmten Aufgaben in unserer Alt-Buckower 
Dorfkirchengemeinde zugute kommt. Sie wird erbeten von Gemeindemitgliedern, die keine 
Kirchensteuer zahlen und von Menschen, die nicht in der Kirche sind, aber die Angebote 
unserer Dorfkirchengemeinde gleichwohl nutzen oder unterstützen möchten. 

Die Höhe des Gemeindekirchgeldes legen Sie selbst fest. In Abstimmung mit anderen 
Kirchengemeinden schlagen wir einen Betrag von 60,- € pro Jahr vor, das sind 5,- € 

pro Monat, wenn Ihr Monatseinkommen 800,- € übersteigt. Es kann natürlich auch mehr 
oder weniger sein. Jede Summe ist eine spürbare Hilfe, für die wir Ihnen sehr dankbar sind. 

Auch im Jahr 2026 soll Ihre Gabe – das Gemeindekirchgeld – zur Verstärkung folgender 
Zwecke dienen:

•	 zusätzliche Personalkosten 
	 (u.a. für die Jugendarbeit und die Arbeit mit Kindern)

•	 Gemeindearbeit

•	 bauliche Instandhaltung von Gemeindezentrum und Dorfkirche

Sie sehen, liebe Gemeindemitglieder, das Gemeindekirchgeld dient den Menschen in der 
Gemeinde, die wir in unserer wunderschönen alten Dorfkirche zu den Gottesdiensten, Dorf-
kirchenkonzerten und vielen anderen Veranstaltungen willkommen heißen.
Seien auch Sie willkommen, und wenn Sie mögen und können, helfen Sie uns mit dem 
Gemeindekirchgeld bei der Gestaltung von Begegnungsräumen mit Gott und den Menschen.

Bitte helfen Sie uns!
Das Gemeindekirchgeld 2026 ist eine Möglichkeit, die eigene 

Gemeinde direkt zu unterstützen!
Einzahlungsmöglichkeiten:

•	 zu den Sprechstunden im Gemeindebüro, Alt-Buckow 38
•	 per Überweisung auf das Konto
	 Ev. Kirchenkreisverband Süd
	 Berliner Sparkasse
	 IBAN: DE50 1005 0000 4955 1900 28, BIC: BELADEBEXXX
	 Verwendungszweck: KG Alt-Buckow, Gemeindekirchgeld

Wir danken Ihnen und grüßen Sie sehr herzlich.

Ihre Mitglieder des Gemeindekirchenrates von Berlin Alt-Buckow

JETZT VORMERKEN!
2026

Gemeinde-Kirchgeld

Björn 
Fromm

Jan
Hoffmann

Pfr. Claas
Henningsen

Dr. Ing.
Tillmann Neu

Vivien
Schuricke

Dr. Kerstin
Bensdorf

Uwe
Schulz



25
GEMEINDEBLATT ALT-BUCKOW

Frohes neues Jahr!
Wir wünschen uns zum 
Jahresbeginn ein glück-
liches und frohes neues 
Jahr. 
Dabei sind die Zeiten 
schwieriger geworden. 
Glück und Glücklichsein 

bleiben aber für uns von großer Bedeutung. 
Haben wir ein Recht auf Glück? In „weltlicher“ 
Sicht könnte man anführen, dass es Rechte 
auf staatliche Unterstützung in der Not gibt 
sowie Rechte, die unsere Freiheit schützen.
Aber die äußeren Umstände allein machen 
uns letztlich noch nicht glücklich. Wichtig ist 
auch unsere innere Einstellung, für die wir 
selbst verantwortlich sind.
Natürlich ist es richtig, umsichtig zu sein und 
sich Gedanken zu machen.
Statt sich aber von Sorgen auffressen zu 
lassen, kann Vertrauen sehr wichtig sein.
„Sorgt euch nicht um euer Leben, was ihr 
essen und trinken werdet; auch nicht um 
euren Leib, was ihr anziehen werdet.“ (Mat-
thäus 6, 25). Jesus fordert uns auf, statt uns 
zu sorgen, Gott zu vertrauen.
Zum Frohsinn, der Freude und Fröhlichkeit 
gehören auch das Lachen und Humor.
„Es ist dem lieben Gott sehr recht, wenn du 
einmal aus Herzensgrund lachst.“ So wird 

Martin Luther in einer seiner Tischreden zi-
tiert. Und das, obwohl er in sehr schwierigen 
Zeiten lebte und für seine Überzeugungen 
große Risiken einging.
In seinen klaren Worten formulierte er es 
auch so: „Ein Christ muss ein fröhlicher 
Mensch sein...Wir haben mehr Ursache uns 
zu freuen als traurig zu sein; denn wir hoffen 
auf Gott, der da sagt (Joh. 14, 19): Ich lebe, 
und ihr sollt auch leben.“

Auch das Zusammensein mit anderen Men-
schen kann uns helfen, froher zu sein.
„Auf böse und traurige Gedanken gehören 
ein gutes und fröhliches Lied und ein freund-
liches Gespräch“, wie Luther ebenfalls zitiert 
werden kann.
Auch die Gemeinde in Alt-Buckow bietet 
hier viel. Es kann gemeinsam musiziert, 
gesungen und getanzt werden. Und es gibt 
auch unzählige Gelegenheiten für freundliche 
Gespräche.

In diesem Sinne: Ein frohes neues Jahr!

Zugleich möchte ich mich an dieser Stelle 
sehr herzlich bei unserem langjährigen Ge-
meindekirchenratsvorsitzenden Prof. Bodo 
Manegold für die große Unterstützung über 
die vielen Jahre bedanken. 

              Rechtsanwalt Jan Buchholz

Grundbesitzerverein Alt-Buckow 1932 e.V.
•	KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG, Rechtsanwalt Jan Buchholz
	 in Gemeindebüro, Alt-Buckow 38, Tel. 0172/311 32 77
•	 Aktuelle Informationen aus Buckow
•	 Monatliche Infos zu Bau- und Nachbarschaftsangelegenheiten
•	 Aktualisierung der Vereinschronik
• Vereinsvergnügen und Ausflüge ins Umland

Unsere Partner: Haus- und Grundbesitzer Buckow – Ost.	 Eigenheim- und Grundbesitzer Rudow e.V.
	 Grundbesitzerverein Lichtenrade
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Schulen / Kita
Polizeibesuch in der Kita

Im Dezember 25 war die Polizei bei uns 
zu Besuch. Unser Kontaktbereichsbe-
amter kam mit seinen Handpuppen und 
erklärte den zukünftigen Schulkindern 
das richtige Verhalten im Verkehr. Im 
Turnraum der Gemeinde hatten die Kinder 

sehr viel Spaß, hörten sehr aufmerksam 
zu und machten alle Übungen super 
mit. Zum krönenden Abschluss durften 
sich die Kinder sogar in das Polizeiauto 
setzen, nur das Fahren wurde ihnen nicht 
erlaubt. Leider!

Kitaplatz gesucht?
Die Kita Neu-Buckow freut sich auf Euch.

Evangelischer Verband für Kita und Familie

Besuch uns hier:
Ev. Kita Neu-Buckow
Quarzweg 116, 12349 Berlin

Unsere Website-Adresse:
www.evkf.de

Anmeldungen an: 
kita.neu-buckow@evkf.de

Weitere Informationen:
030 – 21 99 59 00

Infos
zur Kita

Unsere Highlights:
• Ein engagiertes und stabiles Team
• Täglich frisch gekochtes, gesundes Essen – lecker und ausgewogen
• Babygruppen, Familiencafé und weitere Angebote gleich nebenan im 
   Familienzentrum
• Ein geschützter, grüner Innen- und Außenbereich mit vielen Blumen 
   und Büschen – Spielen und Entdecken in sicherer Umgebung
• Unsere Kinder bestimmen im Alltag mit und lernen spielerisch Mitverantwortung
• Wir legen Wert auf eine achtsame Eingewöhnung

Der Besuch bei OBI
Das hauseigene Maskottchen von OBI, der 
OBI-Biber, empfing uns schon gleich am Ein-
gang. Mit ihm machten wir dann erstmal ei-
nen kurzen Rundgang durch den Baumarkt. 
Dann ging es weiter zum Plätzchenbacken. 
Das war eine schöne Überraschung. Es 
war schon alles vorbereitet und die Kinder 
durften kneten, ausrollen und ausstechen. 
Der Teig wurde in den Backofen der Aus-

stellungsküche gebacken. In der Zwischen-
zeit durften wir alle hinter die Kulissen bei 
der Warenannahme und -abgabe schauen. 
Ein netter Gabelstapelfahrer präsentierte 
uns eine kleine Vorführung. Dann ging es 
zum Verzieren der Plätzchen. Das Tollste 
war jedoch, dass jedes Kind und auch die 
Erwachsenen sogar noch ein Geschenk be-
kamen. Der OBI-Biber verabschiedete uns 
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und winkte uns hinterher. Es war ein gelun-
genes Event und alle waren sehr zufrieden. 
Wir sagen danke an OBI und der Mama, die 

das alles für uns organisierte. Im nächsten 
Jahr kommen wir gern wieder.
Viele Grüße aus der Kita Neu-Buckow

Am 29.11.2025 hatte der KV Neukölln, 
Britz, Buckow, Rudow sein weihnachtliches 
Beisammensein. Ein gelungener Nachmit-
tag mit Gänsekeule und Beilagen. Auch 
Zander wurde gereicht. Der Schatzmeister 
des LV, Armin Dötsch, hielt einen Vortrag 
und stellte Quentin Mönnich vor. Quentin 

wird eine wichtige Aufgabe übernehmen. 
Für eine große Freude bei allen Mitgliedern 
sorgte der Besuch von Herrn prof. Bodo 
Manegold. 

Danke an alle für ein wunderschönes Zu-
sammensein.                      KV Alfred Lotz

Sozialverband Deutschland
Landesverband Berlin-Brandenburg
Ortsverband Neukölln-Britz-Buckow-Rudow

Ansprechpartner: Alfred Lotz, Tel.: 030 26393803, E-Mail: kv.neukoelln@sovd-bbg.de.
Versammlung am 3. Montag im Monat von 16.00 bis ca. 17.30 Uhr 

im Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde Alt-Buckow 38, 12349 Berlin, 
interessierte Mitglieder und Gäste sind gern willkommen
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ALFA-DIREKTWERBUNG-BERLIN.DE 0160-975 38 587 oder 0170-24 181 24

Zusteller gesucht !Teil- oder Vollzeit

Nuray
Biyiklioglu-Zeki
Zahnärztin

Tel.:	 030 / 604 78 44
Mail:	 solo@zahnarztpraxis-zeki.de
Johannisthaler Chaussee 435,
12351 Berlin

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
Infusionstherapie (z.B. Vitamin C, B-Komplex)
orthomolekulare Medizin
Schilddrüsenerkrankungen
Ganzheitliche Beratung
moderne Labordiagnostik (incl. Blutentnahme)

Mein Angebot

Buckower Damm 95 · 12349 Berlin · www.heilpraxis-klimek.com · 0152 07707704 

Heilpraxis für 
Darmgesundheit · Schilddrüsenerkrankungen ·

Infusionstherapie
Gezielte Diagnostik & individuelle Therapiekonzepte 

für mehr Wohlbefinden
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Korrekturabzug
Kommunaler Seniorentipp Neukölln 2024

Gubener Str. 47
10243 Berlin
Tel. 29371400
Fax 29371410
info@verlag-apercu.de
www.verlag-apercu.de

  ohne Änderung druckreif      nach Änderung druckreif    neuer Korrekturabzug

Datum Unterschrift  .................................................................................

Berlin, 21.02.2024

Hauptgeschäft: 
Buckower Damm 199, 12349 Berlin 

 66707789
info@sanitaetshaus-rathmann.de

Seit 20 Jahren Ihr Partner für 

Zufriedenheit und Wohlbefinden
FamilienbetriebFiliale: 

Alt-Buckow 11a, 12349 Berlin 
 21967262

www.sanitaetshaus-rathmann.de

Sehr geehrte Frau Rathmann,

anbei Ihre Anzeige zur Veröffentlichung in o.g. Broschüre 
mit der Bitte um Druckfreigabe.

Mit freundlichen Grüßen
Andreas Thugut
Grafik
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Kompressionsstrümpfe in 13 tollen Farben!
Egal in welcher Situation.

Familienlokal
Zinnkanne

Buckower Damm 292, 12349 Berlin
Telefon 0172 380 83 05

Montag bis Sonntag ab 9.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit
30

Jahre
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Groß-Ziethener Chaussee 17 12355 Berlin

NACHHILFE

COMPUTERKURSE

SPRACHKURSE

Tel.: 030 / 66 86 99 33

Smartphone- und Tablet-Kurse
für die Generation 50+

ZUHAUSE GUT VERSORGT
Ich begleite hilfebedürftige

und ihre Angehörigen
Altenpflege, Verhinderungspflege,

Betreuungsangebot für Demenzkranke,

Hilfe im Haushalt, Begleitung außer Haus
zusätzlich können von mir erbracht werden:

- Wohnraumgestaltung bei Behinderung

- Kleinstreparaturen 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne 

telefonisch zur Verfügung.

Michael Woserow
info@deraltenpfleger.de
www.deraltenpfleger.de
Tel.: 0176/64 13 64 71
Fax: 030/530 94 727

Reinecke 
Bestattungen
Ihr mobiler Bestatter für Berlin.

Inhaber
Niklas Reinecke

Individuelle Abschiedszeremonien würdevoll gestalten
Reinecke Bestattungen e.K. - Grimmstraße 24 - 12305 Berlin

030 470 666 66 - jederzeit
kontakt@reinecke-bestattungen.de
www.reinecke-bestattungen.de

Bereits seit über 10 Jahren stehen Ihnen unser Inhaber und sein 
erfahrenes Team in ganz Berlin zur Seite und bieten Unterstützung 
in den besonders herausfordernden Lebenslagen. Als erstes 
Bestattungsunternehmen im Süden Berlins bieten wir Ihnen nun 
auch Demenzfreundliche Bestattungen. Gerne Beraten wir Sie zu 
allen Anliegen kostenlos und unverbindlich.

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
Un

se
re

 L
es

er
in

ne
n 

un
d 

Le
se

r 
ve

rd
ie

ne
n 

ei
ne

 b
es

on
de

re
 Z

ei
tu

ng
: D

as
 G

em
ei

nd
eb

la
tt 

Al
t-B

uc
ko

w.



Verkehrsrecht
Unfallregulierung
Bußgeldverfahren
Verkehrsstrafrecht
Fahrerlaubnisrecht
Verwaltungsrecht
Grundstücksrecht

Rechtsanwalt
JAN BUCHHOLZ

Britzer Garten

=

=

=
=

=

Café
„Am Britzer Garten“
Buckower Damm 163,
12349 Berlin 
% 030 / 605 78 51

Frühstück
ab 09.00 Uhr

Sonntag + Montag
geschlossen
Ausrichtung von
Feierlichkeiten
aller Art.

Auf Anfrage auch
außerhalb der
Öffnungszeiten.



Planausschnitt aus der Bezirkskarte von Berlin Neukölln, Ortsteile Britz, 
Buckow, Gropiusstadt und tlw. Rudow. Gefertigt: Bezirksamt Neukölln 
von Berlin, Amt für Planen, Bauordnung und Vermessung, Fachbereich 
Vermessung. Stand: Januar 2007, Maßstab 1 : 20.000, Vervielfältigung 
mit Erlaubnis des Bezirksamtes von Neukölln von Berlin.

Geöffnet täglich
von 9 - open end

www.britzermuehle.de

Buckower Damm 130 • Tel. 030 / 604 18 19

=

=

=

Geöffnet täglich
von 9 - open end

www.britzermuehle.de

www.britzermuehle.de

Täglich von 9 - 14 Uhr Frühstück
& 12 - 21 Uhr warme u. saisonale Küche.
Jeden Montag Live Musik - Eintritt frei!
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Lücke Bestattungen

Lücke Bestattungs-Institut M. Ruffert KG Fax: 030 – 605 45 57 
Alt-Buckow 1  mail@lueckebestattungen.de 
12349 Berlin www.lueckebestattungen.de 
 
Funeral Master (Bestattermeister)  
Familienbetrieb in 4. Generation 
 

  

Tag & Nacht: 030 - 604 40 64 
 

Wo ist Wann Was los?
GEMEINDEZENTRUM 

und KÜSTEREI neben der Dorfkirche, 
12349 Berlin, Alt-Buckow 38

KINDERKREIS YOUNG CHURCH-KIDS: 
Michelle Rudolph, Jolina Suppa u. Tarek Orthmann 
5-12 Jahre: jeden Freitag	 14.30 - 16.30 Uhr 
Außer in den Ferien
KINDERGOTTESDIENST: 
Pfr. Claas Henningsen, Christopher Bach 
jeden Freitag,	 16.30 - 17.00 Uhr 
außer in den Ferien
HAUSAUFGABENBETREUUNG: 
jeden Mittwoch	 16.30 - 18.00 Uhr 
Young Church, Tel. 270 160 96 
Außer in den Ferien
JUNGE GEMEINDE:  
jeden Mittwoch	 18.00 - 21.00 Uhr 
Young Church im Jugendkeller/Außer in den Ferien
IMPULS.GEMEINSCHAFT: Vivien Schuricke
Stephan Kunz-Badur, Christopher Bach 
jeden Freitag	 16.00 - 18.30 Uhr
außer in den Ferien
MÜTTERKREIS: 
jeden 1. und 3. Donnerstag	 14.00 - 16.00 Uhr 
Ruth Menz
OLDIE-HELFERKREIS: 
jeden 2. u. 4. Donnerstag	 14.00 - 16.00 Uhr 
Elvira Bandau/Pfr. Claas Henningsen 
Nur mit Anmeldung!
HELFERKREIS F. DIAKONISCHE AUFGABEN: 
Pfr. Claas Henningsen 
jeden letzten Montag im Monat 	 16.00 Uhr
GEMEINDEKAFFEE: 
Kaffee-Team, Daniela Geuenich 
jeden Dienstag,	 14.00 - 16.30 Uhr
BASAR-TEAM: 
(BÜCHER, KLEIDUNG, HAUSRAT) 
jeden 1. und 3. Dienstag	 14.00 - 16.30 Uhr 
Heidi Rosenberg, Marianne Mielke 
und Team
SPIELEGRUPPE: 
jeden Mittwoch	 13.00 - 16.00 Uhr 
Rosemarie Lazarus, Tel. 605 61 15

VERSCHIEDENES
Musikalische Gemeindekreise
ALT-BUCKOWER DORFKIRCHENKONZERTE
Leitung und Koordination: Stephan Kunz-Badur 
Auskünfte unter Tel. 27 01 60 95 

GEMEINDECHOR: 
Donnerstag		  16.30 - 18.30 Uhr 
Leitung: Stephan Kunz-Badur, 
Auskünfte unter Tel. 27 01 60 95 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
kirchenmusik@dorfkirche-alt-buckow.de

GOSPELCHOR FRAGGEL-SINGERS 
Donnerstag		  19.30 - 21.30 Uhr 
Leitung: Stephan Kunz-Badur, 
Auskünfte unter Tel. 27 01 60 95 
kontakt@fraggel-singers.de

FLÖTENGRUPPE 
nach Vereinbarung 
Sonja Meißner, Tel. 743 25 33

Aktivitäten in den Gemeinderäumen
FREIZEIT- UND SPIELGRUPPE ALT-BUCKOW 
Mittwoch	 17.30 - 19.00 Uhr 
Jürgen Samland, Tel. 742 78 22
Juergen.samland@berlin.de

TANZGRUPPE FÜR GESELLSCHAFTSTANZ 
MIT UNTERWEISUNG 
Mittwoch	  19.00 – 20.30 Uhr 
Jan Gildemeister, Bitte nachfragen! 
Tel. 742 32 81

Lücke Bestattungen

Lücke Bestattungs-Institut M. Ruffert KG Fax: 030 – 605 45 57 
Alt-Buckow 1  mail@lueckebestattungen.de 
12349 Berlin www.lueckebestattungen.de 
 
Funeral Master (Bestattermeister)  
Familienbetrieb in 4. Generation 
 

  

Tag & Nacht: 030 - 604 40 64 
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Lücke BestattungenLücke Bestattungen

Lücke Bestattungs-Institut M. Ruffert KG Fax: 030 – 605 45 57 
Alt-Buckow 1  mail@lueckebestattungen.de 
12349 Berlin www.lueckebestattungen.de 
 
Funeral Master (Bestattermeister)  
Familienbetrieb in 4. Generation 
 

  

Tag & Nacht: 030 - 604 40 64 
 

BESTATTER INNUNG
Berlin I Brandenburg

KIRCHENFÜHRUNG:  
auf Anfrage und nach Anmeldung im Büro

TRAUERGRUPPE: 
Gisela Meißner 
jeden Montag	 14.00 - 15.30 Uhr 
außer in den Ferien 
Wir bitten unbedingt um telefonische Anmeldung.

FAHRTENANMELDUNG: mit Heidemarie Stapf 
Info-Tel.: 604 46 04, heidemariestapf@gmx.de
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Unsere Nachbargemeinden
Ev. Kirchengemeinde Berlin-Neu-Buckow

Marienfelder Chaussee 66-72, 12349 Berlin
Tel. 742 00 80  •  Fax 742 08-28 

E-Mail: buero@neu-buckow.de  •  Internet: www.neu-buckow.de

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei Hl. Johannes XXIII. Tempelhof-Buckow 

Gemeinde St. Theresia vom Kinde Jesu
Warmensteinacher Str. 23, 12349 Berlin, Tel. 743 740 97 • Fax 743 740 98

E-Mail: buero.sankt-theresia@hl-johannes23.de • Internet: sankt-theresia.net

UNSERE BEAUFTRAGTEN
•	 Gottesdienst- und Theologischer Ausschuss
	 Stephan Kunz-Badur
	 Tel. 27 01 60 95

•	 Beauftragte für Prävention
	 Vivien Schuricke
	 Michelle Rudolph

•	 Datenschutzbeauftragter
	 Jan Hoffmann
	 Tel. 604 10 10

•	 Sicherheitsbeauftragter
	 Uwe Schulz
	 Tel. 0160/8439066
	 E-Mail: uwe.schulz12@gmx.de

„WEISSER RING“, Landesbüro Berlin, 
Bartningallee 24, 10557 Berlin, Detlef Fritz 
Tel.: 74 30 97 37 oder 0151 55 16 46 52

SMARTPHONE/HANDY HILFE FÜR SENIOREN:
Jeden 4. Dienstag	 14.00 – 15.30 Uhr

RECHTSBERATUNG: 
Rechtsanwalt Jan Buchholz, 
jeden 2. Dienstag nach Absprache	 14 - 16 Uhr
Tel. 030 / 604 10 10 
Bitte telefonisch im Gemeindebüro anmelden.

Wir beraten Sie individuell und kompetent zur  
Bestattungsvorsorge und im Trauerfall. 
   Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen
   Berlins größte Sarg- und Urnenauswahl
   Überführungen im In- und Ausland

Erfahren Sie
mehr auf 
unserer 

Webseite   

Filiale Alt-Mariendorf  Reißeckstraße 8     Hausbesuche
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Gemeindekirchenratsvorsitzender
Björn Fromm
Tel. 682954-120
E-mail: me@bfromm.de

Gemeinde-Pfarrer Claas Henningsen 
Alt-Buckow 38, 12349 Berlin, Tel. 20 07 36 95 
E-mail: henningsen@dorfkirche-alt-buckow.de

Gemeindepädagoge Christopher Bach 
Tel. 27 01 60 96 
E-mail: cbach@young-church.com

Kirchenmusiker Stephan Kunz-Badur 
Tel. 27 01 60 95 
E-mail: kirchenmusik@dorfkirche-alt-buckow.de

GEMEINDEBÜRO im Gemeindehaus 
Küsterin Sonja Meißner 
Alt-Buckow 38, 12349 Berlin. 
E-mail: 
buero@dorfkirche-alt-buckow.de

homepage: www.dorfkirche-alt-buckow.de

Öffnungszeiten:	 Dienstag	 14.00 - 16.00 Uhr  
	 Donnerstag	 09.00 - 12.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
Tel. 604 10 10, Fax: 605 19 06

Verwaltungsangestellte Daniela Reali 
(Vorsitzende Gemeindebeirat) 
Montag-Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 27 01 60 97
E-mail: buero@dorfkirche-alt-buckow.de 

Hausmeister: 
Christian Reali, Tel. 27 01 60 94

YOUNG CHURCH: Tel. 27 01 60 96 
für Konfirmanden und Jugendkreise
Rechtsanwalt Jan Buchholz
Tel. 604 32 36

So erreichen Sie uns

TelefonSeelsorge – freecall – 0800 -111 0 111 und 0800 - 111 0 222

Impressum und Werbung
Das Gemeindeblatt wird alle zwei Monate im Auftrag des Gemeindekirchenrates der Evangelischen 
Dorfkirchengemeinde Berlin Alt-Buckow, Alt-Buckow 36-38, 12349 Berlin, herausgegeben. Auflage: 8000 Stück
Verantwortlicher: im Sinne des Presserechtes (V. i. S. d. P.) Pfr. Claas Henningsen
Redaktionskreis: Pfr. Claas Henningsen, Daniela Reali, Christopher Bach, Michelle Rudolph, Sabine Trautmann. 
Anzeigenverwaltung und Anzeigenleitung Daniela Reali und Sonja Meißner Gemeindebüro, Tel. 604 10 10. 
Internetadresse: www.dorfkirche-alt-buckow.de.
Beiträge, die namentlich gekennzeichnet sind, entsprechen nicht immer der Meinung des 
Gemeindekirchenrates und der Redaktion. Sämtliche Rechte und Haftung liegen bei den Autoren. – 
Nachdruck und Vervielfältigung nur nach Rücksprache mit dem Herausgeber.
Auf Wunsch Zustellung per Post (Bestellung über die Küsterei). Jahresabonnement: 15 b.
Spenden auf das Konto bei der Berliner Sparkasse,
Empfänger Ev. Kirchenkreisverband-Süd, Berlin-Neukölln, Verwendungszweck: KG Alt-Buckow, 
Spendenbezeichnung und Adresse. IBAN: DE50 1005 0000 4955 1900 28, BIC: BELADEBEXXX
Druck: Druckerei Lilie, Eichenauer Weg 48, 12355 Berlin, Tel. 030 - 663 37 48, E-Mail: druckerei.lilie@t-online.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 27. Februar 2026!!

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.: Tel.: 259 379 514,
www.ts-evangelisch.de/helfen/glaube-und-demnz, Geertje Bolle: 250 61 45



  Die neue Wohnung  
   ohne Sorgen genießen  

Die Frage, wie man im Alter wohnen möchte, beschäftigt jeden. Gut, dass die 
STADT UND LAND auch barrierefreie Wohnungen anbietet. Damit Sie sich in 
Ihrem Zuhause rundum wohlfühlen.

www.stadtundland.de
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Gemeindeblatt-Druckerei Lilie
Tel.: 030/663 37 48, druckerei.lilie@t-online.de

Gärtnerei Schumann
Johannisthaler Chaussee 224 / 230

12351 Berlin
Tel. 030 / 602 56 86

Öffnungszeiten:	 Mo - Fr	 7.00 - 18.00 Uhr
	 Sa	 7.00 - 16.00 Uhr
	 So	 9.00 - 12.00 Uhr

Krokusstraße 87 • 12357 Berlin
Tel. 606 82 98 • e-mail: car-goette@vodafone.de


